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Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Auszubildende, liebe Umschülerinnen und Umschüler, 

das vorliegende Buch soll Ihnen die Vorbereitung auf die Zwischen- und Abschlussprüfung im Fach Wirtschafts- und Sozial-
kunde erleichtern und dazu beitragen, dass Sie ein gutes Ergebnis bei der Abnahme der Prüfungen vor der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) erzielen.
Verlag und Autoren wünschen Ihnen eine erfolgreiche Vorbereitung und gutes Gelingen in der Zwischen- und Abschluss-
prüfung WISO.

Das Buch berücksichtigt die aktuellen AKA-Anforderungen sowie den Rahmenlehrplan für Fachlagerist/-in und für die Fach-
kraft für Lagerlogistik.
Die einzelnen Kapitel sind in die Bereiche Kernwissen – Aufgaben – Kapitelzusammenfassende Aufgaben – Lösungen
unterteilt.

 Kernwissen

 Aufgaben

 Kapitelzusammenfassende Aufgaben

 Lösungen

Das Kernwissen fasst die relevanten Stoffi  nhalte kurz und prägnant zusammen. Unmittelbar an das Kernwissen schließen 
sich die Aufgaben zu dem dargestellten Bereich an. Jeweils am Kapitelende wird das gesamte Kapitel mit kapitelzusammen-
fassenden Aufgaben abgefragt.
Selbstverständlich fi nden Sie am Kapitelende auch die jeweiligen Lösungen.
Nach den Stoff darstellungen der Kapitel 1 bis 16 fi nden Sie 3 Musterprüfungsaufgaben, die das ganze Stoff spektrum be-
inhalten. Mit den Musterprüfungsaufgaben können Sie sich gezielt auf die Abschlussprüfung in WISO vorbereiten und den 
Prüfungsvorgang simulieren. 
Für die Zwischenprüfung im Ausbildungsberuf Fachkraft für Lagerlogistik sind vor allem die nachfolgenden Kapitel 1, 2, 3
und 6 von Relevanz.

Die alte Regel „Zahlen von eins bis zwölf auszuschreiben, alles was darüber kommt wird in Ziff ern geschrieben” gilt nicht mehr 
zwingend. Wenn Zahlen in Ziff ern geschrieben werden, bekommen diese mehr Aufmerksamkeit. Deshalb hat sich das Auto-
renteam entschieden, Zahlen stets in Ziff ern zu schreiben.

Obwohl bei der Erstellung des vorliegenden Buches mit großer Sorgfalt gearbeitet wurde, können Fehler nicht völlig ausge-
schlossen werden. Verlag und Autoren übernehmen keine juristische Verantwortung und auch keinerlei Haftung.
Für Hinweise auf Irrtümer, Unvollkommenheit und Lücken werden die Verfasser stets dankbar sein.
Die 3. Aufl age wurde aktualisiert.

Autoren und Verlag wünschen Ihnen, liebe Schülerinnen und Schüler, viel Erfolg!

Schwäbisch Gmünd, im Februar 2025

VorwortVorwort

Druck, Bestellung, Versand:
Bahnmayer GmbH druck & medien
Weißensteiner Straße 58, 73525 Schwäbisch Gmünd, Telefon 0 71 71 / 9 27 89-0

www.bahnmayer.de · eMail: info@bahnmayer.de
ISBN 978-3-938538-35-7 Alle Rechte vorbehalten.
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Tipps zur erfolgreichen AufgabenbearbeitungTipps zur erfolgreichen Aufgabenbearbeitung

Vorbereitung:

a) Arbeiten Sie in aller Ruhe und intensiv das Kernwissen durch.

b) Bei den Aufgaben sollten Sie wichtige Details markieren. Das Aufgabenblatt darf von Ihnen verwendet werden; auch Mar-
kierungen dürfen Sie beim Durcharbeiten der Aufgaben vornehmen.

c) Fertigen Sie Karteikarten an, die Sie auch unterwegs – per Bahn, an der Bushaltestelle, im Wartezimmer des Arztes – zum 
Lernen verwenden können. Auf der Vorderseite kann eine Frage oder ein bestimmter Fachbegriff notiert werden. Auf der 
Rückseite soll die passende Antwort formuliert werden. 

Aufgabenbearbeitung:

1. Zunächst die Frage langsam und konzentriert lesen und dann versuchen, selbst eine Antwort zu finden.

2. Markieren Sie wichtige Details. Sie dürfen selbstverständlich Markierungen in den Aufgabenstellungen und den
 Lösungsvorschlägen vornehmen.

3. Fällt Ihnen die Antwort sofort ein? In diesem Fall vergleichen Sie Ihre Antwort mit den vorgegebenen
 Antwortmöglich keiten.

4. Bevor Sie Ihre Lösung ankreuzen, sollten Sie sämtliche Antworten durchgelesen haben.

5. Falls Sie die korrekte Antwort nicht kennen, sollten Sie versuchen, falsche Antworten möglichst auszuschließen.

6. Sie sollten in der Zwischen- oder Abschlussprüfung die komplette Zeit nutzen. Sollten Sie alle Fragen beantwortet und 
noch etwas Zeit zur Verfügung haben, dann betrachten Sie jetzt nochmals die Aufgaben, die Sie zuvor als „sehr schwer 
empfanden“ oder bei denen Sie sogar eher nur geraten hatten.

Hinweis für die Abschlussprüfung im Fach Wirtschafts- und Sozialkunde:

• Die Prüfungszeit beträgt sowohl im Ausbildungsberuf Fachkraft für Lagerlogistik, als auch im Ausbildungsberuf 
Fachlagerist/-in 60 Minuten. 

• Während dieser Prüfungszeit sind ca. 30 Aufgaben durchzuarbeiten. 

• Rechnen Sie pro Aufgabe daher mit maximal 2 Minuten an Bearbeitungszeit. 

• Kalkulieren Sie gegen Ende der Prüfung auch ein wenig Zeit ein, um Ihre Lösungen im Aufgabensatz auf den Lösungs-
bogen zu übertragen (soweit Sie dies nicht nach jeder Aufgabe durchgeführt haben).
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ArbeitsverhältnisArbeitsverhältnis Kapitel 2 Kapitel 2

G Arbeitszeugnis

 Kernwissen

Arbeitszeugnis

Einfaches Zeugnis Qualifi ziertes Zeugnis

Rechtsgrundlage § 630, 1. Satz BGB § 630, 2. Satz BGB

Inhalt Angaben zu Art und Dauer des Beschäfti-
gungsverhältnisses

Neben Art und Dauer des Beschäftigungs-
verhältnisses werden hier auch Leistung und 
Führung (Verhalten) beschrieben.

Muss der Arbeitgeber das 
Zeugnis erstellen?

ja, auf Verlangen des Arbeitnehmers;
spätestens am Ende der Beschäftigungszeit.
Ausnahme bei Ausbildungsverhältnissen:
Bei der Beendigung eines Ausbildungs-
verhältnisses ist der Arbeitgeber immer 
verpfl ichtet, ein Zeugnis auszustellen. Eine 
Anforderung durch den Auszubildenden ist 
nicht erforderlich.
(§ 16 BBiG)

ja, auf Verlangen des Arbeitnehmers;
spätestens am Ende der Beschäftigungszeit

In welcher Form ist das 
Zeugnis zu erstellen?

in Schriftform in Schriftform

1. Aufgabe
Der langjährige Lagermitarbeiter Ole Jansen wünscht ein quali-
fi ziertes Zeugnis. Geben Sie an, welche Formulierung der Note 
„Sehr Gut” entspricht!

1. Herr Jansen erledigte die ihm übertragenen
 Aufgaben zu unserer vollen Zufriedenheit.
2. Herr Jansen erledigte die ihm übertragenen
 Aufgaben zu unserer vollsten Zufriedenheit.
3. Herr Jansen bemühte sich, die ihm übertragenen
 Aufgaben zu erledigen.
4. Herr Jansen bemühte sich stets, die ihm übertragenen 

Aufgaben zu erledigen.
5. Herr Jansen erledigte die ihm übertragenen
 Aufgaben stets zu unserer vollsten Zufriedenheit.

2. Aufgabe
Der Facharbeiter Mats Süle erkundigt sich nach einem quali-
fi zierten Zeugnis. Welche Aussage triff t auf ein qualifi ziertes 
Zeugnis zu?

1. Ein qualifi ziertes Zeugnis kann erst nach zweijähriger
 Betriebszugehörigkeit erteilt werden.
2. Ein qualifi ziertes Zeugnis geht nur auf Art und Dauer
 der Beschäftigung ein.
3. Ein qualifi ziertes Zeugnis geht neben Art und Dauer
 der Beschäftigung auch auf Führung und Leistung ein.
4. Ein qualifi ziertes Zeugnis kann erst nach einjähriger
 Betriebszugehörigkeit erteilt werden.
5. Ein qualifi ziertes Zeugnis muss eine Gesamtnote
 beinhalten.

3. Aufgabe
Der Lagermitarbeiter Dirk Schmidt beleidigte seine Vorgesetz-
ten. Daraufhin wurde ihm fristlos gekündigt. Welche Verpfl ich-
tung muss der Arbeitgeber bei der Zeugniserteilung erfüllen?

1. Wegen der fristlosen Kündigung ist der Arbeitgeber
 nicht verpfl ichtet, ein Zeugnis auszustellen.
2. Der Arbeitgeber ist immer verpfl ichtet, ein Zeugnis
 mit Leistungsbewertung zu erstellen.
3. Der Arbeitgeber muss im Zeugnis auf die Leistung
 und Führung eingehen, nicht aber auf Art und Dauer
 der Beschäftigung.
4. Der Arbeitgeber muss auf Verlangen von Dirk Schmidt
 im Zeugnis auf Führung und Leistung eingehen.
5. Der Arbeitgeber muss im Zeugnis über die
 fristlose Kündigung und den Kündigungsgrund
 informieren.

4. Aufgabe
In welchem Gesetz ist der Anspruch auf ein Arbeitszeugnis 
geregelt?

1. Im Bürgerlichen Gesetzbuch
2. Im Arbeitszeitgesetz
3. Im Kündigungsschutzgesetz
4. Im Tarifvertragsgesetz
5. Im Beschäftigtenschutzgesetz

 Aufgaben
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Kapitel 2 ArbeitsverhältnisKapitel 2 Arbeitsverhältnis

A Jugendarbeitsschutz und Arbeitszeitgesetz

Aufgabe 1 5 Aufgabe 2 01.11.2025 Aufgabe 3 07:45 Aufgabe 4 60

Aufgabe 5 3|6 Aufgabe 6 15,45 Aufgabe 7 20:00 Aufgabe 8 4

Aufgabe 9 40 Aufgabe 10 2 Aufgabe 11 2 Aufgabe 12 3

Aufgabe 13 4

B Urlaubsanspruch

Aufgabe 1 4 Aufgabe 2 7 Aufgabe 3 15 Aufgabe 4 1

Aufgabe 5 23 Aufgabe 6 19.07. Aufgabe 7 3 Aufgabe 8 1

Aufgabe 9 3|5 Aufgabe 10 2 Aufgabe 11 2

C Mutterschutzgesetz

Aufgabe 1 3 Aufgabe 2 4 Aufgabe 3 3|7 Aufgabe 4 1

Aufgabe 5 03.09. Aufgabe 6 25.10. Aufgabe 7 5

D Kündigung

Aufgabe 1 1 Aufgabe 2 5

E Kündigungsfrist

Aufgabe 1 4 Aufgabe 2 5 Aufgabe 3 15.10. Aufgabe 4 4

Aufgabe 5 4 Aufgabe 6 04.09. Aufgabe 7 2 Aufgabe 8 2

Aufgabe 9 3 Aufgabe 10 1 Aufgabe 11 4 Aufgabe 12 2

Aufgabe 13 3|5 Aufgabe 14 6 Aufgabe 15 31.12.xxxx Aufgabe 16 16.06.xxxx

Aufgabe 17a 15.08.xxx Aufgabe 17b 31.12.xxxx Aufgabe 17c 31.10.xxxx

Erläuterungen zu
Aufgabe 14
Anrechenbare Betriebszugehörigkeit: 34 – 18 = 16 Jahre  Kü-Frist: 6 Monate

Aufgabe 15
Anrechenbare Betriebszugehörigkeit: 40 – 19 = 21 Jahre  Kü-Frist: 7 Monate zum Monatsende
Kü 05.05.xxxx (7 Monate)  Beendigung des AVH: 31.12.xxxx

Aufgabe 16
Kü-Frist: 4 Wochen zum 15. eines Monats oder zum Monatsende
Kü-Zugang: 14. Mai  Beendigung des AVH: 15.06.xxxx
Beginn des neuen AVH: 16.06.xxxx

Aufgabe 17
a) Anrechenbare Beschäftigungsdauer: 0 Jahre  Kü-Frist: 4 Wochen 15.08.xxxx

b) Anrechenbare Beschäftigungsdauer: 12 Jahre  Kü-Frist: 5 Monate 31.12.xxxx

c) Anrechenbare Beschäftigungsdauer: 9  Kü-Frist: 3 Monate 31.10.xxxx

 Lösungen zu Kapitel 2 Arbeitsverhältnis
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Kapitel 17 Musterprüfungen 1Kapitel 17 Musterprüfungen 1

17. Aufgabe
Sie unterweisen die Auszubildenden der LogoTec GmbH über 
ihre Rechte und Pflichten im Rahmen ihrer Ausbildung. In 
diesem Zusammenhang stellt ein Auszubildender die Frage, in 
welchem Gesetz die Wahl der Jugend- und Auszubildenden-
vertretung geregelt ist. 

1. Im Bürgerlichen Gesetzbuch (HGB)
2. Im Jugendarbeitsschutzgesetz
3. Im Berufsbildungsgesetz 
4. Im Handelsgesetzbuch (HGB)
5. Im Betriebsverfassungsgesetz  

18. Aufgabe
Stellen Sie fest, wozu die Jugend- und Auszubildenden-
vertretung (JAV) nach dem Betriebsverfassungsgesetz
berechtigt ist!

1. Die Jugend- und Auszubildendenvertretung darf
 geschlossen an allen Betriebsratssitzungen teilnehmen.
2. Sie darf die jugendlichen Arbeitnehmer und
 Auszubildenden gegenüber der Gewerkschaft vertreten.
3. Sie darf Arbeitssicherheitsmaßnahmen für jugendliche 

Arbeitnehmer und Auszubildende direkt beim
 Arbeitgeber beantragen.
4. Die Jugend- und Auszubildendenvertretung darf beim 

Betriebsrat beantragen, dass über Maßnahmen, die den
 jugendlichen Arbeitnehmern und Auszubildenden
 betreffen, beraten wird.
5. Sie darf über Fortbildungsmaßnahmen für die Aus-
 zubildenden mit der Geschäftsleitung verhandeln.  

19. Aufgabe
Wegen starken Auftragsrückgangs muss die LogoTec GmbH 
mehreren Mitarbeitern kündigen. Bestimmte Personengrup-
pen genießen jedoch einen besonderen Kündigungsschutz im 
Betrieb.
Welche der folgenden Personengruppen können für sich den 
besonderen Kündigungsschutz beanspruchen? (2 Antworten) 

1. Auszubildende nach der Probezeit
2. Ausbilder
3. Mitglieder des Betriebsrats und der Jugend- und
 Auszubildendenvertretung
4. Mitarbeiter/-innen ab dem 55. Lebensjahr
5. Mitarbeiter, die zugleich Gewerkschafts-
 mitglieder sind  

20. Aufgabe
Frau Susanne Strawinsky wurde nach der Geburt des Kindes 
aufgrund der Risikoschwangerschaft für insgesamt 9 Wochen 
krankgeschrieben. Von welcher Einrichtung erhält die Arbeit-
nehmerin nach 6 Wochen Leistungen? 

1. Von der Deutschen Rentenversicherung Bund
2. Von der Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-
 Bahn-See
3. Von der Bundesagentur für Arbeit
4. Von der Berufsgenossenschaft
5. Von der Krankenkasse
6. Vom Arbeitgeber  

21. Aufgabe
Frau Susanne Strawinsky legt dem Arbeitgeber (LogoTec 
GmbH) ein ärztliches Attest vor, in dem attestiert ist, dass die 
Mitarbeiterin schwanger ist. Welche Beschäftigungsverbote 
sind zu beachten? (2 Antworten)

Vor der Entbindung
1. 6 Wochen Beschäftigungsverbot, ohne Ausnahmen
2. 8 Wochen Beschäftigungsverbot, ohne Ausnahmen
3. 6 Wochen Beschäftigungsverbot, aber mit Einwilligung von 

Susanne Strawinsky kann diese Frist verkürzt werden
4. 8 Wochen Beschäftigungsverbot, aber mit Einwilligung von 

Susanne Strawinsky kann diese Frist verkürzt werden

Nach der Entbindung
5. 6 Wochen Beschäftigungsverbot, ohne Ausnahmen
6. 8 Wochen Beschäftigungsverbot, ohne Ausnahmen
7. 6 Wochen Beschäftigungsverbot, aber mit
 Einwilligung von Susanne Strawinsky kann
 diese Frist verkürzt werden
8. 8 Wochen Beschäftigungsverbot, aber mit
 Einwilligung von Susanne Strawinsky kann
 diese Frist verkürzt werden 

22. Aufgabe
In welchen der folgenden Angelegenheiten ist die Industrie- 
und Handelskammer (IHK) die zuständige Stelle? (2 Antworten)

1. Abschluss einer Betriebsvereinbarung
2. Anmeldung eines Insolvenzverfahren
3. Ausstellung eines Ursprungszeugnisses
 für den Export von Erzeugnissen
4. Erteilung der Allgemeinen Handlungsvollmacht
 an einen Mitarbeiter
5. Eintragung des Ausbildungsvertrags eines
 Auszubildenden in einem Lagerlogistik-Beruf 
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Kapitel 17 Musterprüfungen 2Kapitel 17 Musterprüfungen 2

6. Aufgabe
Der Auszubildende Lothar Lenk will seinen Ausbildungs vertrag 
im 2. Ausbildungsjahr kündigen. Ist das nach dem BBiG
möglich?

1. Ja, der Ausbildungsvertrag kann nach der Probezeit stets 
von beiden Seiten unter Einhaltung der Kündigungsfrist 
von 4 Wochen gekündigt werden.

2. Nein, der Vertrag kann nach der Probezeit nicht mittels 
Kündigung aufgelöst werden. Allerdings besteht die 
Möglichkeit eines Aufhebungsvertrages, der von beiden 
Vertragsparteien zu unterzeichnen ist.

3. Nein, der Vertrag kann nach der Probezeit nur vom
 Ausbildenden gekündigt werden.
4. Nein, der Vertrag kann nur mit Zustimmung des Betriebs-

rates gekündigt werden.
5. Ja, der Vertrag kann vom Auszubildenden Lothar Lenk
 nach der Probezeit mit einer Frist von 4 Wochen
 gekündigt werden, wenn dieser die Ausbildung
 abbrechen oder eine Ausbildung in einem anderen
 Ausbildungsberuf aufnehmen möchte. 

7. Aufgabe
Die 19-jährige Leonie Lugginger beginnt am 15. September 
2024 eine Ausbildung im Ausbildungsberuf Fachkraft für 
Lager logistik. Sie erhält von ihrem Vorgesetzten die Aufgabe, 
die kürzeste Probezeit zu ermitteln, das Ende der Ausbildungs-
zeit für den Ausbildungsvertrag und den Mindesturlaubsan-
spruch korrekt festzulegen. Die Ausbildungsdauer beträgt im 
Ausbildungsberuf Fachkraft für Lagerlogistik 3 Jahre.
Ergänzen Sie den Ausbildungsvertrag, in dem Sie die richtigen 
Angaben in die Lücken und Lösungskästchen eintragen!

Die Probezeit beträgt
.......... Monat/Monate. 

Das Berufsausbildungsverhältnis endet am
.......... (Tag, Monat, Jahr).

Der jährliche Urlaubsanspruch beläuft sich auf
.......... Werktage. 

8. Aufgabe
Bei der LogoTec GmbH (50 Mitarbeiter) werden Überlegungen 
angestellt, Arbeitskräfte freizustellen. Geben Sie an, bei wel-
cher Person das Arbeitsverhältnis durch eine Kündigung am 
frühesten beendet werden kann!

1. Lisa Landrut, 39 Jahre alt, Lagerarbeiterin, seit 10 Jahren im 
Unternehmen der Logo-Tec GmbH.

2. Monja Morgenrot, 18 Jahre, Auszubildende im Beruf 
Fachkraft für Lagerlogistik, im zweiten Ausbildungsjahr bei 
dreijähriger Ausbildungsdauer.

3. Konrad Kolbe, 41 Jahre alt, gelernter Fachlagerist und zur 
Zeit in der Kommissionierung eingesetzt, seit 3 Jahren im 
Unternehmen.

4. Wolfgang Wulf, 62 Jahre alt, Fachkraft für Lagerlogistik, 
ist seit über 20 Jahren im Unternehmen LogoTech GmbH 
beschäftigt.

5. Heinz Heine, 25 Jahre alt, seit 5 Jahren im Unternehmen; er 
wurde vor drei Monaten in den Betriebsrat gewählt.

6. Svetlana Sommer, 26 Jahre, seit 1 Jahr im Unternehmen als 
Buchhalterin beschäftigt, hat letzten Montag dem

 Geschäftsführer der LogoTec GmbH den Mutterpass
 bzgl. ihrer Schwangerschaft vorgelegt. 

9. Aufgabe
Im Zuge von Umstrukturierungsmaßnahmen und aufgrund 
von weiter sinkenden Auftragseingängen sollen bei der Logo-
Tec GmbH Mitarbeiter/-innen entlassen werden. Für welche der 
folgenden Mitarbeiter/-innen gilt ein besonderer Kündigungs-
schutz?
Tragen Sie die Ziffern jeweils zweistellig in die Kästchen ein!
(6 Antworten)

01 Prokuristen
02 Angelernte Kräfte
03 Auszubildende nach der Probezeit
04 Mitglieder der Jugend- und
 Auszubildendenvertretung
05 Schwangere
06 Ausbilder
07 Schwerbehinderte
08 Betriebsratsmitglieder
09 Sicherheitsbeauftragte
10 Gewerkschaftsmitglieder
11 Verheiratete, die seit mindestens
 10 Jahren zusammenleben
12 Personen über 55 Jahre
13 Mitarbeiter, die sich in Elternzeit befinden
14 Mitarbeiter, die eine Artvollmacht erhalten
 haben
15 Ungelernte Arbeitskräfte
16 Auszubildende in der Probezeit


